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Nr. 530. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Bekanntmachung. 

Mit Bezugnahme auf die in Nr. 115 der Geſetzſammlung publi⸗ 
tirte Allerhoͤchſte Verordnung vom 7. d. M., durch welche die beiden 
Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus 
der Abgeordneten, auf den 15. d. M. in die Haupt⸗ und Refidenzitadt 
Berlin zuſammenberufen worden ſind, mache ich hierdurch bekannt, daß 
die beſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Exöff⸗ 
nungöfigung in dem Bureau des Herrenhauſes und in dem Bureau 
des Hauſes der Abgeordneten am 14. November in den Stunden von 
8 Uhr früh bis Abends und am 15. November in den Morgenſtunden 
offen liegen wird. In dieſen Bureaux werden auch die Legitimations⸗ 
karten zu der Sröffnungs-Sigung ausgegeben und alle ſonſt erforderliche 
Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 9. November 1867. 

Der Miniſter des Innern. 5 
Graf Eulenburg. 


Deut ſchlau d. 

Berlin, 11. Nopbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König bat dem 
mimann a. D. Schneider zu Göttingen, früber zu Gifhorn, dem Pro: 
Eymnafial:Rector Huberti zu Siegburg und dem Superintendenten a. D., 
ber⸗Pfarrer Homuth zu Triebel, im Kreiſe Sorau, den rothen Adlerorden 
vierter Kloſſe, ſowie dem Gymnaſial⸗Director Ir. Schoen zu Aachen den 
tönigl, Kronenorden dritter Klaſſe, dem Vorſitzenden des landwirthſckaltl chen 
Probinzial⸗Vereins zu Uelzen, Gulspächter Rohde zu Veerſen bei Uelzen, 
den königl. Kronenorden vierter Klaſſe, dem Rendanten der evangel. Kirche 
zu Sülldorf, im Kreiſe Wanzleben, Koſſäthen Thiele, das allgemeine Ehren: 
zeichen, und dem Hafen⸗ und Kribbmeiſter Johann Meder zu Neuendorf, im 
Kreiſe Koblenz, die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner den Forſt⸗Inſpecto⸗ 
ren Mayer zu Koblenz, v. Blumen zu Merſedurg, Grafen Matuſchka 
zu Oppeln, Krohn zu Königsberg und Erdmann zu Frankfurt a. O. den 
Cbarakter als Forſtmeiſter; ſowie dem als Vorſtand des allgemeinen Finanz: 
üreaus zu Hannover angeſtellten Rath Ludwig Fiſcher den Charakter als 
eheimer Rechnungs⸗Rath verliehen; und den Gerichts ⸗Aſſeſſor Robert 

Mattbaeas zu Graudenz zum Garniſon⸗Auditeur daſelbſt ernangt. 

Der königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Wilde zu Frankfurt a. O. iſt zum 
königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben die Betriebs⸗Inſpector⸗ 
Stelle bei der Hannoverſchen Eiſenbahn zu Harburg verliehen worden. — Der 
Privatdocent Dr. Bachmann ift zum auserordentliben Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen ran zu Breslau ernannt worden. — Am evangel. Waiſenbauſe 
und Schullehrer⸗Seminar zu Königsberg O.⸗Pr. iſt der Elementar⸗Lehrer 
Lackner als Hilfslehrer angeſtellt worden. 

Dem Kaufmann N. Jacobſon in Berlin iſt unter dem 7. November 
1867 ein Patent auf einen . mit ſelbſtthätigem Signal⸗ und 

nf Jahre ertheilt worden. ; - 
en dune gent in Berlin iſt unter dem 9. November 1867 ein 
Patent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Telegraphen⸗ 
pparat zum gleichzeitigen Befördern mehrerer Depeſchen durch einen Draht, 
auf fünf Jahre ertheilt worden. (St.⸗Anz.) 
= Berlin, 11. Noobr. [Zu den Wahlen. — Das Ab⸗ 


geordnetenhaus.] Dee Abg. Lasker hat das Mandat in Stettin 
abgelehnt, um das in Magdeburg a zunehmen. Berlin hat ſeit langer 
Sue an et keine 5 ede Eine, 
er und Virchow find in ihr i 

: martonaklieraien Bracton [np aiht ehr 
erbaut von der großen Anzahl von Mitgliedern, welche ſich ihr ange: 
ſchloſſen, hier und da macht ſich die Anſicht geltend, daß es zu einer 
Trennung in eine rechte und eine linke Seite der Fraction kommen 
möchte, um die Zahl der Fractiönchen noch zu vermehren. — Die Ar⸗ 
beiten im Abgeordnetenhauſe ſind übrigens noch keineswegs beendet, 
zahlreiche Handwerker find zum Theil bis in die Nacht hinein beſchäͤf⸗ 
tigt, um die Renovirung zu beenden. Der Sitzungsſaal ſollte heute 
fertig hergerichtet ſein, an den Nebenräumen bleibt noch viel zu thun übrig. 

© Berlin, 11. Noobr. [Landtagsvorlagen. — Die Zei: 
tungsſteuer. Die 
Das 


Frage iſt noch gar nicht in dies Stadium gerückt. 


nehmen nach beab N den 
in, freuen eabſichtigt die Regierung mit Rückſicht auf 
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—— 


theils aus Vorſicht 
reckt ſich auf mehrere Kreiſe, 
bor betroffen, wo mehr als zwanzig 
der Seuche leiden. Die militäriſchen Maßregeln zur Beſetzung der 
öſterreichiſchen 
geſuchten Ortſchaften und Höfe find ſehr umfangreich; 12 Bataillone 
ud zur Verwendung gekommen. Der fo vielfache Ausbruch der Krank⸗ 
beit ſcheint dadurch herbeigeführt worden zu fein, daß ein ausgedehnter 
Schmuggel mit Vieh diejenige Grenzſtrecke, welche gegen Oeſterreich 
wegen der dort ausgebrochenen Rindviehſeuche abgeſperrt war, umging 
und krankes oder infteirtes Vieh einführte. Jetzt iſt an der ganzen 
öſterreichiſchen Grenze ein militäriſcher Cordon gezogen; die Strecke, 
welche damals 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Inſtructionen zu holen, beſtätigt ſich nicht. Es batten Ei 
einen Ausflug gemacht, um in Hamburg einen freundſchaftlichen Beſuch 
abzuſtatten. Jedoch der Fall, daß ſich Bevollmächtigte Inſtructionen 
für gewiſſe Fragen aus ihrer Heimath erbeten haben, wie das bei ſol⸗ 
chen Verhandlungen nicht zu vermeiden, iſt öfter eingetreten; die Ar⸗ 
beiten der Conferenz erleiden jedoch hierdurch keinen Aufſchub, und man 
ſieht einer vollen Verſtändigung mit Zuverſicht entgegen; der Schluß 
der Conferenz wird vorausſichtlich in 14 Tagen erfolgen. 

— Berlin, 11. Noobr. [Die Verurthellung Tweſten's.] 
Die VII. Deputation des Criminalgerichts (Vorfigender: Graf 
v. Bredow, Beiſſtzer: Stadtgerichts⸗Räthe Bach und v. Schrötter) 
verhandelte heute abermals in der gegen den Stadtgerichtsrath Tweſten 
erhobenen Anklage wegen einer im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede. 
Es handelte ſich um die vielfach beſprochene Rede Tweſtens bei Ge⸗ 
legenheit der Berathung des Juſtizetats in der 54. Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes vom 20. Mai 1865. Dieſe Rede hat den bekannten 
Ober⸗Tribunals⸗Beſchluß über Art. 84 der Verfaſſungsurkunde hervor⸗ 
gerufen. Sowohl in erſter Inſtanz wie vom königl. Kammergericht 
wurde angenommen, daß die Rede in elf verſchiedenen Punkten ver⸗ 
leumderiſche Beleidigungen von Behörden und Beamten enthielt, der 
Angeklagte wurde indeſſen freigeſprochen, weil zugleich angenommen 
wurde, daß der Artikel 84 der Verfaſſung ihn gegen eine ſtrafrechtliche 
Ahndung für feine im Abgeordneten⸗Hauſe gethanenen Aeußerungen 
ſchütze. Auf die von der Staats⸗Anwaltſchaft eingelegte Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde vernichtete der erſe Criminal⸗Senat des Ober⸗Tribunals 
auf Grund der bekannten Entſcheidung des hoͤchſten Gerichtshofes dieſe 
beiden Entſcheidungen und verwies die Sache zur abermaligen Ver⸗ 
bandlung und Entſcheidung in die erfie Inſtanz zurack. In dem des- 
halb auf heute anberaumten neuen Audienztermine war der Angeklagte 
Tweſten nicht erſchienen, weshalb in contumaciam gegen ihn ver⸗ 
fahren wurde. Sowohl in der Vorunterſuchung, als auch in dem 
früheren Audienztermine erſter Inſtanz hatte Tweſten mit Rück⸗ 
ſicht auf den Artikel 84 der Verfaſſungs + Urkunde jede gericht⸗ 
liche Erklärung abgelehnt. Nachdem die ineriminirte Rede vorgelefen 
worden, ergriff der Staatsanwalt Schütz zur Begründung der Anklage 
das Wort. Der Gegenſtand der Unterſuchung, fo führte er aus, ſeien 
Aeußerungen, welche der Angeklagte als Mitglied des Abgeordneten hauſes 
in der Ausübung feines Berufs gethan habe. Die bei den bisherigen 
Verhandlungen in den Vordergrund getretene Frage, wle weit der Art. 84 
der Verfaſſung den Angeklagten ſchütze, fei durch das Erkenntnih des 
Ober⸗Tribunals entgiltig eniſchieden worden. Dieſes Erkenntniß ſtelle 
den Grundſatz auf, daß die durch Art. 84 gewährte Straffreiheit ſich 
nur auf Beleidigungen im engeren Sinne erſtrecke, nicht aber auf Ver⸗ 
leumdungen, und von dieſem Geſichtspunkte aus müſſe die incriminirte 
Rede beurtheilt werden. Der Staatsanwalt wies demnächſt nach, daß 
verſchiedene Behauptungen des Angeklagten unwahr und deshalb geeignet 
feien, die davon betroffenen Behörden und Beamten dem Haſſe und der 
Verachtung auszusetzen. Der § 154 des St.⸗G.⸗B. könne zwar auf 
Fälle wie die vorliegenden zur Anwendung gebracht werden, aber er 
liehe dem Angeklagten nicht zur Seite, weil ſowobl aus dem Jahalte, 
wie aus der Form der Rede die Abſicht zu beleidigen klar bervorgehe. 
Der Umſtand, daß der Angeklagte ſich in Bezug auf den Art. 84 der 
Verfaſſung in einem Rechtsirrthum befunden babe, könne bei den vor⸗ 
handenen übrigen Strafſchärfungsgründen eine Milderung nicht herbei⸗ 
führen, und halte deshalb den früheren Antrag auf zweijährige Gefängniß⸗ 
ſtrafe aufrecht. Zugleich beantragte er die Veroffentlichung des Erkent⸗ 
niſſes in der „Voſſ. Ztg.“, und zwar an der Stelle, wo die Landtags⸗ 
Verhandlungen ihren Platz finden. Der Gerichtshof berieth länger 
als eine Stunde und erkannte, dem Antrage des Staatsanwalts ge⸗ 
mäß, auf eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren gegen Tweſten. In 
den Gründen des Erkenntniſſes ſchloß ſich der Gerichtshof den Aus⸗ 
führungen des Staarsanwalts durchweg an. In dem Umſtande, daß 
der Angeklagte die incriminirten Aeußerungen auf der Tribüne des Ab: 
geordnetenhauſes gethan, fand der Gerichts hof einen Strafihärfungs- 
grund und erkannte deshalb auf die hoͤchſte geſetzliche Strafe. Ebenſo 
wurde nach dem Antrage des Staatsanwalts auf Veröffentlichung des 
Urtheils erkannt. — Dieſe Anklage fallt natürlich noch unter die Am: 
neſtie des vorigen Jahres. 500 5 

—[Preßprozeſſe.] Vor demſelben Gerichtshoſe ſollte heute fe 
eine Allee beg N Buchhändler Franz Dunker ih u — —.— 
der „Volksztg.“, Franz Grunert, berhandelt werden. Fünf verſchiedene 
Anklagen lagen vor, in denen Herr Dunker nur aus § 35 des Preßgeſetzes 
angeklagt war, weil er bei ſeiner erſten gerichtlichen Vernehmung nicht den 
Herausgeber der incriminirten Artikel, ſondern nur den Redacter Grunert 
als ſolchen genannt hatte. Der Angeklagte Dunker war aus dem Gefäng: 
niſſe, wo er gegenwärtig eine gegen ibn erkannte achttägtge Strafe verbüßt, 
vorgeführt worden, der Angeklagte Grunert war Kankhelts halber nicht er⸗ 
ſchienen. Der als Vertheidiger erſchienene Rechtsanwalt Lewald beantragte 
die Aufhebung des Termins und die Vernehmung des Angeklagten Grunert 
durch eine Gerichts⸗Commiſſion in feiner Wohnung darüber, ob er der wirk⸗ 
liche Herausgeber der incriminirten Artikel ſei, da im Bejabungsfalle die An⸗ 
lage gegen Herrn Dunker fallen gelaſſen werden müſſe. Der Staats⸗An⸗ 
walt ſchloß ſich dieſem Antrage an und der Gerichtshof beſchloß demgemäß. 
— Enplid ſtand vor derſelden Deputalion der Dr, med, Moritz göwinſon 
unter der Anklage der ſchriſtlichen Beleidigung des Polizei: Bräfiviums. Es 
war gegen Dr. Löwinſon nämlich eine Denunciation wegen verweigerter ärztlicher 
ilfe bei dem Polizei⸗Präſidium eingegangen und hatte Dr, L. mit Bezug hierauf 
eine Eingabe an das Polizei⸗Präſidium gerichtet, in welcher die Staals⸗Anwalt⸗ 
ſchaft den Vorwurf enthaltend fand, daß das Polizei⸗Präſidium der „ftibolen 
Unrerſch imtbeit. Vorſchub leifte. De: Staats⸗Anwalt beantragte eine 
Woche Gefängniß gegen den Angeklagten; der Gerichts bof ſprach indeſſen 
das Nichtſchuldig über denſelben aus, indem er ausführte, daß die incri⸗ 
minirte Stelle der Eingabe ſich nicht mit abfoluter Notbhwendigleit auf das 
führung ſeiner Ger ice e e ihm ngetlagte fih in Aus. 
St⸗ G. B. zur Seite ſtehe. und ihm fomit der 8 154 des 

[Se. Majeſtät der König] hatte am Sonntag 9 ; 
längere Unterredung mit dem berühmten Reiſenden e 
der ſich verabſchiedete und heute die Reife nach Abyffinien angetreten 
at. Nach den Vorträgen des Hofmarſchalls Grafen Pückler, des Geh. 
Hofrathes Bord, des Hausminiſters v. Schleinitz, reifte Se. Maj. der 
König mit den königlichen Prinzen und Fürſtlichkeiten, den Miniſtern 
Graf Bismarck, Graf Eulenburg, v. Roon, dem Haus miniſter 
v. Schleinitz, dem ruſſiſchen Militärbevollmächtigten General Graf 
Kutuſow und andern höheren Militärs zunächſt per Separatzug nach 
Halberſtadt und dann von dort per Extrapoſt nach Letzlingen. Um 
7,8 Uhr fand dort das Diner ſtatt. Heute wurde in der Letzlinger 


gegen Oeſterreich abgeſperrt war, ging fo weit, wie dies Forſt die erſte Hofjagd abgehalten und folgte hierauf das Diner im 


in der Regel der Fall iſt. — Die Annahme, daß Bevollmächtigte der Jagdſchloſſe. 
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in der vergangenen Woche nach Haufe gereift fein, um: [J. Maj. die Königin Wittwel wird, äußerem Vernehmen marſchirſen. Da fah man bejahrte Männer neben 


a — Rr. 20. Unferbern übernehmen ade — 


An die Zeitung welche S 
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Dinstag, den 12. November 1867. 
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nige derſelben] nach, ſich morgen zu einem mehrtägigen Beſuche an den koͤnigl. ſächſi⸗ 


ſchen Hof begeben. h © 

[Exksnig Georg) macht der Regierung immer noch viel zu 
‘haften; in dieſem Augenblick, nachdem die Entſcheidungsftage geregelt 
ift, iſt es die braunſchweigiſche Erbfolge, welche vorzugsweiſe die Auf: 
merkſamkeit auf ſich zieht. Preußen hat von jeher Anſpruch auf die 
Erbfolge in Braunſchweig erhoben, und es wird dieſelbe jetzt gewiß nicht 
fallen laſſen, wo die Erbfolge Preußens das einzige Mittel iſt, um die 
Wiederfeſtſetzung der Welfen⸗Dynaſlie in Norddeutſchland zu verhindern. 
Es werden deshalb in Braunſchweig eiftige Anftrengungen gemacht, um 
eine Erklärung der braunſchweigiſchen Regierung in der braunſchweigi⸗ 
ſchen Kammer zu provociren; ob mit Erfolg, das wird ſich ſehr bald 


zeigen. 


[Der Bundes rath] hat die Ablehnung des Geſetzes über die 
Einrichtung der Bundesſchulden⸗Verwaltung noch nicht beſchloſſen, ſon⸗ 
dern daſſelbe zur Berichterſtattung an den Ausſchuß für das Rechnungs» 
weſen verwieſen. Der Entwurf über die Coalitionsfreiheit iſt bisher 
der einzige, deſſen Ablehnung vom Bundesrath beſchloſſen wurde. 

[Diplomatiſches.] Nachdem der öͤſterreichiſche Geſandte Graf 
Wimpffen dem Grafen Bismarck die Note v. Beuſt's vorgeleſen hatte, 
bat Graf Bismarck durch ein kurzes Rundschreiben an die preußischen 
Geſandtſchaften vom 5. d. M. geantwortet, in welchem er, mit einem i 
leiſen Tone von Ironie, Act nimmt von den anf der Pariſer Zuſam⸗ 
menkunft bafirten friedlichen Verſicherungen. 

[Auf der Poſtconferenzl iſt die Einführung des Eingroſchen⸗ 
Porto's geſichert. Schwierigkeiten beſtehen nur noch wegen der Tranfits 
ſätze durch Baiern und Baden für die ſchweizeriſche und italieniſche Cor⸗ 
reſpondenz. Preußen widerſtrebte der Forderung der Süͤdſtaaten auf 
eine möglichfte Herabſetzung der Zeitungsprovifion, ſowie des Werths⸗ 
und des Pakcetporto's. - 

[Darlehnskaſſenſcheine.] Unter Bezugnahme auf den $ 9 des Ger 
ſetzes vom 27. Sept. v. J. (Gefesiammlung S. 586) wird vom Finanzminiſter be 
kannt gemacht, daß am 31. October d. J. 769,521 Thlr. in Darlehnskaſſen⸗ 


ſcheinen im Umlauf geweſen ſind. K. 
[Der bekannte Reiſende Gerhard Rohlfs wird ſich im 
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Auftrage und auf Koſten Sr. Majeftät des Königs nach Maſſo wah 


begeben, um ſich der engliſchen Expedition nach Abyſſinien als wiſſen · 
ſchaftlicher Beobachter anzuſchließen. Die dazu von der großbritanniſchen 
Regierung erforderliche Erlaubniß iſt ihm durch das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten mittelſt der koͤnigl. Botſchaft in London 
erwirkt worden. 

[Todeserklärung.] Von dem Juſtizminiſter wird, wie wir 
hoͤren, in Verbindung mit dem Kriegsminiſterium ein Geſetz wegen 


Todeserklärung der aus den Kriegen von 1864 und 1866 noch Ver⸗ 


mißten zur Vorlegung an den Landtag vorbereitet. Bekanntlich iſt ein 


ſolches Geſitz nach jedem größeren Kriege erlaſſen und es ſoll auch die 


Zahl der jetzt noch Vermißten nicht unbedeutend ſein. 
Dresden, 11. Nov. [In der Erſten Kammer) wird morgen 


— 


der Bericht der dritten Deputation über die bekannten Anträge des 


Bürgermeiſters Koch zur Berathung kommen. Die 
Geb. Rath v. König) rathet der Kammer an, dieſe 
beruhen zu laſſen, dieſelben jedoch 
zugeben. 

Leipzig, 9. Nov. [Gegen di 
Verſammlung dreier Arbeitervereine, 
. Partei beteiligten, 
die Regierung zu richten, in welcher um ſchleunige Beſeitigung der 
wärtigen ſländiſchen Kammern und um Berufung de Bolkerin w 
nach allgemeinem Wahlrecht erſucht wird. Gleichzeitig wurde ein An⸗ 
trag angenommen, welcher für den Fall der Nichtberückſichtigung obigen 
Geſuches die Anrufung der Bundesbehörden zur Ausgleichung des Ver⸗ 
e e in Gemäßheit des Artikels 76 der Bundesverfaſſung 
fordert. 


—ͤ ͤ — ͤœü4ͥä4ͤ— ——yi * 
Karlsruhe, 9. Noo. [Miniſterverantwortlichkeit! Von 
der erſten Kammer wurde heute das Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz n 
der Faſſung der Commiſſion einſtimmig angenommen. 3 


noch an die Zweite Kammer ab: 


e ſtändiſchen Kammern.] Eine 
an welcher ſich auch Mitglieder der 


f Italte u. 2 
Florenz, 7. Nov. [Zur Schlacht bei Mentana. — Haß 


gegen Frankreich. — Miniſterium und Kammer.] Aus der 


(bereits mitgetheilten) Erklärung Fabrizis, Menotti Garibaldl's, Mie 
ſori's, Guerzoni's u. ſ. w. geht, fo ſchreibt man der „K. Z.“, hervor, 
daß die Päpfllichen geschlagen waren, als die Franzoſen mit ihren 
Chaſſepotgewehren ihnen zu Hilfe eilten. Auch die Berichte in den 
und ſelbſt jene, die Garibaldi's Zug überhaupt tadelten, ſprechen ſich 
nun günſtig für ihn aus. Man hört überall Verwünſchungen gegen 
Frankreich ausſtoßen, und die Gemäßigtſten meinen, Itallen müſſe in 
Zukunft Frankreich gegenüber ſich verhalten, wie früher Oeſterreich gegen⸗ 
über. Das Minifterium Menabrea ift jedoch entſchloſſen, durchzugreifen, 
und Gualterio erklärt, er werde vor keiner Maßregel zurückſchrecken; 
vorerſt fol die Kammer einberufen und ſofort aufgelöst werden, wenn 
fie der Regierung ihre Zustimmung verweigert. Die Linke ſoll dagegen 
entſchloſſen fein, fofort nach Eröffnung des italieniſchen Parlaments Mena. 
brea in Anklageſtand zu verſetzen. 8 12 Me, 
[Proceß er 5 dem „Movimento“ will Menabrea 
Garibaldi nebſt den bedeutendſten Perſönlichketten, die an dem Zuge 
Theil nahmen, darunter Erispi u. . w., gerichtlich behandeln, und zwar, N 
„weil ſie das Land in die Gefahr eines Krieges mit einer fremden 
Macht gebracht 
Folge der durch 


Blättern ſtimmen mit dieſem Urtheile überein. Die öffentliche Meinung 
j 
! 
N 


— 


die franzöſiſche Expedition geſchaffenen Verwickelung fan⸗ 2 
t an, ſich geltend zu machen. 14 
gen . Nov. [Ueber den Kampf bei Mentanal schreibt 
man der „K. Z.“ von hier Folgendes: Das durch die Begegnung Carls 4 
des Großen und Leo's III. und ein glänzendes Gaſtmahl Beider eſchicht⸗ 
lich merkwürdige Mentana ſah vorgeſtern auf ſeinen umliegenden Hügeln 


hat beſchloſſen, eine Petition an 2 


Deputation (Ref. 
Anträge auf eh 


N 


2 


2 


wi 


hätten”. Man ſteht, die inneren Schwierigkeiten in 


einen blutigen Kampf zwiſchen Garibaldianern und etwa 9000 Mann | 


franzöſiſch⸗päpſtlicher Truppen. Dieſe hatten gegen 160 Todte und 


Verwundete, die Freiſchaaren gegen 400; fie verloren in Mentana und | 


foäter in Monte Rotondo gegen 1700 Gefangene, 
Rom befinden. Garibaldi's Freunde riethen von dem 
ab, doch er wollte ſich ſchlagen, 
vor den Franzoſen. Die Menge der neu ierigen 

überſehbar, als die Gefangenen geflern Nach 15 Wege war faſt uns | 
in woblgeſchloſſenen Sectionen unter ſtarkem militärifchem Geleit 


ſtattlichen 


daß es nicht ſcheine, 


die ſic bereits n 
ungleichen Kampfe 
er habe Furcht 


ENGEREN 


FETTE 


auf unbeſtimmte Zeit verlaſſen. 


rich I. Prinz Reuß, 


witz, welcher ſeit vielen Jahren den Görlitz Laubaner 


wieder 
haben, leider in Folge feiner geſchwächten Gefundheit die Annahme des 


ö dorthin zu begeben. a 
nach dem Bahnhof, um bermittelit 


fein Mandat als Landtagsabgeordneter abgelehnt, weil ihm ſeitens des 


mie 


laub verweigert wurde. 


FF 


lingen, Bitterkeit und Hohn auf den Lippen, Andere lachten, dampften 
eine Cigarre; aben auch Knaben von noch nicht 14 Jahren mit 
Bapyonnetſtichen durch das rothe Hemd zogen vorüber. Ohne von 
zwei vollſtändigen Feldbatterien unterſtützt zu ſein, hätte der Angriff der 
franzöſiſch-päpſtlichen Brigade die Freiſcharen gewiß nicht fo leicht aus 
ihren Stellungen vertrieben. Am meiſten haben die Zuaven und das 


der Mehrzahl nach aus Deutſchen zuſammengeſetzte Bataillon der im 


päpſilichen Dienfte ſtehenden Carabinieri esteri bei Mentana gelitten. 
[Plebiseit in Viterbo.] Velletri hat ſich unterworfen, dagegen 
wurde in Viterbo ein Plebiscit abgehalten, an dem außer den Ein⸗ 
wobnern von Viterbo auch die der größeren Provinzialſtädte Theil 
nahmen. Das Ergebniß war: 18,000 Stimmen für die Vereinigung 


mit Italien, 200 wollten bei Rom bleiben. 


Frankreich. 
Paris, 9. Nov. [Ueber das Verhältniß Oeſterreichs zu 


Frankreich] ſchreibt man der „K. Z.“: Als die „Situation“ vor 


einigen Tagen anzeigte, daß am Donnerstag den 31. October ein 
Allianzvertrag zwiſchen Oeſterreich und Frankreich definitiv unterzeichnet 
worden ſei, war ſie nichts als das Echo der Hoffnungen, welche in ge⸗ 
wiſſen Cirkeln der franzöſiſchen Diplomatie auf die Hieherkunft des Kai⸗ 
ſers Franz Joſeph geſetzt worden find. Die Nachricht war und blieb 
eine Unwahrheit. Freilich nach der Sprache zu urtheilen, die jetzt in 
Kreiſen über Freiherrn v. Beuſt geführt werden, welche der Leitung der 
Geſchäfte des auswärtigen Amtes ſehr nahe ſtehen, fo hätte Frankreich 
alle Urſache, dem öſterreichiſchen Staatskanzler ganz ernſtlich zu grollen 
ob der Zukunftsplane, die er vor ſeiner Anweſenheit in Paris angeregt, 
und der Reſerve, die er beobachtet habe, als es ſich darum handelte, die 
Mittel für Anbahnung dieſer Projeete genauer formulirt feſtzuſtellen. 
„Hr. v. Beuſt“, ſagte mir einer dieſer Unmuthigen, deſſen Stellung ihm 
geſtattet, über alle dahin gehörigen Vorgänge wohl unterrichtet zu fein, 
„Herr v. Beuſt hat ſich als echten Oeſterreicher erwieſen. Er wollte ſchlauer 
ein, als wir. Er machte ſtets Miene, Alles zu wollen — aber zur unge⸗ 


llegenen Zeit, und in dem Momente, den wir für geeignet gehalten hätten, 


and er ſtets ein „Wie“, um ſich einen Ausweg offen zu halten, ehe er ſich 
förmlich engagire.“ Bei dieſen Geſinnungen dürfte es dem oͤſterreich. Miniſter⸗ 


Präſidenten kanm ſchwer werden, in Wien, reſp. in Süddeutſchland wie: 
der den alten deutſchen Patrioten hervorzukehren, dem die Einmiſchung 
des Auslandes in innere deutſche Angelegenheiten noch immer ein Gräuel 


iſt. Wir dürften kaum Veranlaſſung haben, uns ob des Mißeredites 
zu grämen, in den nach dieſen intimen Vorfällen, welche auf das per⸗ 
ſönliche Verhältniß der beiden Kaiſer im Uebrigen von keinerlei Einfluß 
geweſen ſein ſollen, der Staatskanzler bei franzöſiſchen Diplomaten ver⸗ 


ſchiedenſter Geſinnung gerathen zu fein ſcheint. 


[Was Italien anbetrifft,] fo hat ſich plötzlich gefunden, daß 


der „Moniteur“ ſich der Verbreitung falſcher Nachrichten ſchuldig 


machte, als er voreilig die gänzliche Befreiung des Kirchen- 
ſtaates von garibaldiniſchen Banden anzeigte. Wie ſich jetzt heraus⸗ 


ſtellt, war Viterbo noch von ihnen beſetzt geblieben und auch in Froſi⸗ 
none hatten ſich noch Reſte einiger Freiwilligen⸗Compagnieen gehalten. 


Das franzöſiſche Expeditionscorps hat deshalb von Rom aus eine fächer⸗ 
förmige Vorwärtsbewegung machen müſſen, um gründlich aufzuräumen, 


in Folge deren geflern Viterbo ſelbſt und heute Frofinone von ihm be: 


ſetzt wurden. Die Banden ſollen ſich, nach officiellen Berichten, ſofort 


15 beim Herannahen der Franzoſen zerſtreut haben. 


12. November. [Angekommen:] | i 
0 N., J, aus Neuhof. v. Buddenbrock, Oberſtlieuten 


und Regiments⸗Commandeur aus Ohlau. 

5 Oeſtohlen wurde: Auf dem Freiburger Bahnhofe, eine Regulator⸗Uhr. 
Poltzeilich mit Beſchlag belegt! unechter Ring. 
Verloren ging: 1 goldene Broche. h 
Gefunden wurden: ſechs ſtarke eiſerne Ofenſchinen. 


Görlitz, 12. Novbr. [Ablehnung. — Ausmarſch. 


(Frmdbl.) 


Herr v. Carlo⸗ 
ahlkreis im Abge⸗ 
ordnetenhauſe beitreten hat, und auch am Donnerstag mit großer Majorität 
ewählt worden ift, hat, wie wir bereits vor der Wahl befürchtet 


andats abgelehnt. Der Gorlitz⸗Laubaner Wahlkreis hat deshalb eine 
euwahl vorzunehmen. — Der größte Theil unſerer Garniſon hat uns 
Bekanntlich iſt gegen die Verbreitung der 
Rinderpeſt in Oberſchleſien ein Grenz-Cordon gezogen worden und es haben 


7 zu dieſem Zwecke guch das 5. Jägerbatalllon und ein Theil des hier garniſo⸗ 


nirenden 1. Bataillons des 38. Infanterie⸗Regiments Befehl erhalten, ſich 
Am Sonntag Früh 9 Uhr rückte das 5. Jägerbataillon 
Extrazug nach Ziegenhals bei Oppeln bes 


i Ans zu werden und geſtern Vormittag gegen 9 Uhr folgten vom San 


ſchen Infanterie⸗Regt. Nr. 38 40 Mann pro Compagnie nach. (G. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 10. November. 
Baromet. 


ER Wind, N 
ee. Det ariſer Aberm. Richtung und 8 
5 & 1 Ante. Reaum. 14 Himmels⸗Anſicht. 
6 Memel 337,5 0,2 [N., mäßig. eiter. 
17 Königsberg 337,8 0,4 N., ſ. ſchw. rübe. 
6 Stettin 41,2 0,9 NW., mäßig eiter. 
— Natibor 331,8 | 0,0 NW., mäßig chnee. 
— Münſter 340,2 6,0 W. ſchwa Nebel. 
— Trier 7,1 6,2 NW., ſ. ſchw. Nebelig, trübe. 
23 rei 342,6 1,8 „ ſ. ſchw. Trübe. 
8 Pa er. — — — 
— See 3376 —1,0 [SW., ſchw. Bedeckt. 
— Helſingfors rag — — 
— Petersburg > — = Las 
. Saale 340,1 0 N. schw. Fast bedect.“ 
— Stockholm „ TUR ſchw. alt bedeckt. 
— Skudesnäs 1 341,9 | 48 Windſtine. IBemöltt, 


) Maxim. +16. Minim. 0,1. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
— ö 
Luft- Mind» 


—— 0 
t db bel 0 Grd. 5 
1 5 ee Lian die 4. pr Tempe · wen und Wetter. 
ur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. | Starke. 
Breslau, II. Nob. IJ U. — 333,04 74, W. 1. | Regen. 
12 Nov. # 3. erg.] 33417 [1,3] W. 1. Heiter. 


Preslou, 12. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 17 F. — 3. U.⸗P. 3 F. 11 8. 
Telegraphiſche Depeſchen 


9 aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Burcau. 
Kaſſel, 11. November. Die hier tagende Generalverfammlung 


bes Nationalvereind hat über die von dem Verein aufgebrachten Slotten: |, 
gelder in folgender Weiſe verfügt: Der Marineverwaltung des nord⸗ 
Deutſchen Bundes werden 106,580 Fl. überwieſen; die deutſche Geſell⸗ 


4 haft zur Rettung Schiffbrüchiger erhält 2000 Thlr.; 


der deutſchen See⸗ 
mannsſchule in Hamburg ſind 1000 Thlr. zuerkannt; 500 Thlr. erhält 
er deutſche Rechtsſchutzberein in London. Sodann wurde die Auflöſung 
8 Vereins beſchloſſen. Ein Ausſchuß von 12 Mitgliedern ſoll die 
immung über die noch verfügbaren Mittel des Vereins haben. 
ankfurt a. M., 11. November. Der Gasdirector Schiele hat 


Verwalkaneerdch e Frankfurter Gasgeſellſchaft der erforderliche Ur⸗ 


4 
tee SAL A 


Se. Durchlaucht Hein⸗ 
ant 


München, 11. Nopbr. Der „Münchener i Land“ ers 
fahrt, 0 Gref Taufftirchen zum ee 15 A — N 

Wien, 11. Nov. In der heutigen Sitzung des Ausgleichungs⸗ 
Ausſchuſſes erklärte der Finanzminiſter, daß fernerhin die Ueberſchreitun⸗ 
gen des Budgets gänzlich vermieden ſein würden, und daß alle Aus⸗ 
ſicht zur Regelung der Finanzlage des Reiches vorhanden ſei, worüber 
er bei der Verhandlung des nächſten Budgets einen detaillirten Plan 
vorlegen werde. Der Finanzminister betonte weiter, daß die Verant⸗ 
wortlichkeit der Miniſter und die Entwickelung eines echt conftitutionellen 
Budgets die beſte Garantie für die Wiederherſtellung der Finanzen biete. 

Nach der „Wiener Correſpondenz“ gedenkt Erzherzog Ludwig Victor 
iu Begleitung des Generalmajors Piret demnächſt eine Reiſe nach 
Spanien anzutreten. N f 

Wien, 11. Novbr. Das Telegraphen⸗Correſpondenzbureau meldet 
aus Konftantinopel vom geſtrigen Tage: In diplomatiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, Rußland habe neuerdings wieder eine Circulardepeſche erlaſſen, 
in welcher ausgeführt werde, Rußland wolle zur Unterſtützung der Chri⸗ 
ſten in der Türkei nicht iſolirt interveniren, glaube aber in dieſer Be⸗ 
ziehung gerechte Urſache zu Klagen zu haben; die ruſſiſche Regierung 
fer zu einem Einvernehmen mit denjenigen Mächten bereit, welche im 
Orient interveniren wollen. N 

Paris, 12. Nov. Der „Moniteur“ enthält zwei amtliche Noten. 
Die erſte lautet: Die kaiſerliche Regierung nahm mit lebhafter Befrie⸗ 
digung von dem freiwilligen Entſchluß Kenntniß, durch welchen Italien 
feine Truppen aus dem Kirchenſtaat zurückberief. Der franzöſiſche Ge: 
fandte in Florenz iſt angewieſen, auszuſprechen, wie hoch Frankreich diefe 
verſöhnlichen Geſinnungen Italiens ſchätzt. 

Die patriotiſchen Bemühungen Italiens, überall die Ruhe wieder 
herzuſtellen, flößen der franzoͤſiſchen Regierung das größte Vertrauen 
ein und geben ihr die Ueberzeugung von der Fortdauer und der Be⸗ 
feſtigung der freundſchaftlichen Beziehungen mit Italien. 

Die zweite Note lautet: Der Kaiſer beſchloß, das Expeditionscorps 
ſolle Rom und den Übrigen Kirchenſtaat räumen, ſobald die Ruhe ger 
ſichert ſei. Die Truppen werden ſich allmälich auf Civita⸗Vecchia con⸗ 
centriren. 


Paris, 11. Nov. „France“ beſlätigt die Nachricht über die Be⸗ 


rufung einer Conferenz. Daſſelbe Blatt meldet, daß Mazzini ſich in 
Lugano befinde und von dort Manifeſte und Proclamationen an die 
Revolutionspartei in Italien und Waffen an ſeine Agenten verſende. 

Paris, 11, Nobbr. „Etendard“ ſchreibt: Ohne daß irgend eine der 
Mächte bisher in der 8 war, auf den Vorſchlag Frankreichs, betreffend den 
Zuſammentritt einer Conferenz, eine Antwort zu ertheilen, können wir doch 
derſichern, daß die Anſichten aller europäiſchen Staaten fi dieſem Vorſchlage 
günſtig erwieſen haben. Angeſichts dieſer Thatſache hat die franzöſiſche Re⸗ 
gierung kein Bebenken getragen, eine zweite Circulardepeſche an ihre Vertre⸗ 
ter im Auslande abgeben zu laſſen mit dem Auſtrage, den betreffenden Regie: 
rungen in officieller Weiſe Kenntniß don dem Vorſchlage Frankreichs zu geben, 
eine Conferenz zuſammentreten zu laſſen. Dieſes diplomatiſche Actenſtllck iſt 
beute an die Höfe von England, Preußen, Rußland, Oeſterreich, Sachſen, Baiern, 
Württemberg, Heſſen, Baden, Schweden, Dänemark Belgien, Holland, Spanien 
und Portugal ſowie an die ſchweizer Eidgenoſſenſchaft abgegangen. Wir 
a he er 3 und Di Türk⸗i noch kein Be: 

uß gefa . Ei ort auf den l { 
natfelich noch nicht nach Paris gelangen können. eien Send Dat 

Daſſelbe Blatt bemerkt noch, daß nach zuverläßigen Informationen die 
im heutigen „Conſtitutionnel“ angekündigte Broschüre „Napoleon III. und 
Europa im Jahre 1867“ keinerlei gouvernementalen Charakter babe. 

Paris, II. Novbr. Das amtliche Blatt ſchreibt: Die amerikaniſche Flotte 
ſcheint ihren Aufenthalt vor Liſſabon verlängern zu ſollen. 

aris, 11. Nobbr. Der heutige „Conſtitutionnel“ t an, daß in den 
nächſten Tagen bei Dentu eine Broſchüre unter dem „Napoleon III. und 
Europa im Jahre 1867“ erſcheinen werde. 5 

Florenz, 11. November. Aus Rom bier eingegangene Briefe 
wollen wiſſen, daß Frankreich die Occupationsarmee noch immer ver⸗ 
mehre. Auch die Sendungen von Kriegsmaterial dauerten fort. Die 
italieniſche Regierung trifft Maßregeln, um die Flotte in dienfifähigen 
Stand zu verſetzen. 

Genf, 11. November. Bei den geſtrigen allgemeinen Wahlen für 
den Staatsrath haben die Independenten einen vollſtändigen Sieg er⸗ 
rungen. Die Radicalen haben nicht einen ihrer Candidaten durchgeſetzt. 
Auch James Fazy iſt nicht gewählt worden. Die Ruhe wurde in keiner 


Weiſe geſtoͤrt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegr. Bureau.) 


Paris, 11. Novbr. Nachmittags 3 Uhr. Träge, wenig Gefhäft, Schluß⸗ 


Courſe. Zproc. Rente 68, 00-68, 5. Italien. proc. Rente 45, 15. 
Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 485, 00. Credpit⸗Mobil.⸗Actien 142, 50. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 343, 75. Oeſterr. Anleihe von 1865 

2, 50. 6% Vereinigte Staats⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 80%. 
London, 11. Novbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſeſt Conſols 92%, 
1% Spanier 31%. Italien. 5% Rente 45. Lombarden 13%. Mericaneı 
14%. 57 Ruſſen 86%. Neue Ruſſen 85% Silber 60%. Türkiſche Anleihe 
von 1865 31%. 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 70. 
= D „Boruſſia“ und „Union“ ſind aus Newyork in Southampton 
eingetroffen. - 

London, 11. Nov, Morgens. Aus New⸗Nork vom 8. d. M. Abends 
wird per atlant. Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109%, 
Goldagio 33%, Bonds 108%, neue 106%, Illinois 125, Exiebahn 72%, 
Baumtolle 19, raffinirtes Petroleum in Philadelphia, Type weiß, 30. 

London, 11. Nobbr. Das Ausbleiben der amerikaniſchen Kabeltelegramme 
ift durch Störung der amerikaniſchen Landleitungen verurſacht. 

Pets ll. Nopbr., Nachmittags. Italieniſche Rente 50, 55, Wechſel 
auf Par N 

Frankfurt a. M., 11. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 96. Finnländiſche Anleihe — Neue 
Ainnländiſche 4% Pfandbrieſe —. 6 Verein. Staaten: Anleihe pr. 
1882 76%. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 655. Oeſterteich Credit⸗Actien 171. 


n 
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Liverpool, 11. Nobbr. Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Sehr feſt. Preiſe e Sonnabend ändert. 

Antwerpen, 11. Nobbr., 2 Uhr 30 [Betroleum-Martt.] 
(Schlußbericht.) Ruhig. Raffin. Type weiß, 48 bez. und gefordert, 
pr. Nobbr. 48 bez. und gefordert. pr. Dezbr. 49 bez., per Jauuat 50 bez. 

Paris, 11. Novbr, Nachm. Rüböl pr. Novbr. 96, 00, pr. Novbr.⸗Dezbr. 
96. 50, pr. Januar⸗April 96 50. Mehl pr. November 90, 50, pr. Novbr.⸗ 
Dezember 90,25, Spiritus pr. Nobember 58, 00. 5 

London, 11. November. Getreidemarkt (Schlußbericht). Zufuhren ſeit 
vergangenem Montag: Weizen 42,949, Gerſte 9156, Hafer 64,391 Orts, 
Engliſcher Weizen mit Ausnahme feinſter Qualitäten 1 Sh. niedriger, frem⸗ 
der unverändert, geringe Sorten ruſſiſcher 1 Sh. billiger. Gerſte 1 Sh., 
Hafer 1 Sh., ruſſiſcher 4 Sh. niedriger. — Nebel. 

Amſterdam, 11. November. Getreidemarkt (Schlußbericht)., Roggen 
feſt, an 302, pr. Mai 303. Rüböl pr. November⸗Dezember 37%, 
pr. Mai f 


Berlin, 11. November. Die Signatur der Börfe hat ſich nicht verändert. 
Wie in den letzten Tagen der vergangenen Woche erhielt ſich die Stimmung 
überaus günſtig ffir die einbeimiſchen Eiſenbahnactien, das Geſchäft in den⸗ 
ſelben bewegte ſich in gleicher Ausdehnung und hatten auch ſo ziemlich die 
nämlichen Deviſen zum Object. Der am meiſten bewegte 
in Görligern, demnächſt in Oberſckleſ., Coſel⸗Oderb., Rhein. Stettinern, 
Chin: Mind. und Berg.⸗Märk. Auch für Nbein-Nabe trat noch Begehr ber 
Die Coursbewegung der Actien folgte allgemein der in der vorigen Woche 
eingeſchlagenen Richtung, die Steigerungen erreichten jedoch ſelten ein volles 
Brocent, Für Coſel⸗Oderberg ift jetzt die November⸗Einnahme auf ein Plus 
von 37 000 Thlr. conſtatirt. Die Stammpriorit. find heute niedriger. Gor⸗ 
litzer aber wiederum Procente böher. Der ausländiſche Speculationsmarkt 
war dagegen in den leitenden Papieren matter, in Lombarden und Franzoſen, 
Credit und Italienern erreichten die Umſätze nicht die in voriger che er⸗ 
zangte Ausdehnung. Auch war die Tendenz der Coursentwickelung in den 
fremden Papieren eher nachgebend, erſt gegen Schluß der Börſe trat auf dem 
bis dahin weniger Gebiete, namentlich für öſterr. Anleihen, Kaufluſt 
mit einer die Coursrichtung befeſtigenden Wirkung ein. Ruſſen blieben gut 
behauptet, waren aber faſt geſchäftslos. Auch Amerikaner waren ohne Leben, 
aber feſt. Preuß. Fonds feſt. Banken häufig beſſer, namentlich preußiſche 
Bank um . — Prämie für Amerikaner p. ult. November 77 7 
p. ult, Dezember 77%—1, p. ult, Januar 1868 77%—2, (B. u. 9.3.) 


— . —— —————— 
Berliner Körse vom 11. November 1867. 
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Berlin, 11. November. 


N loco 71—77 itt, 78—S0pfb. 74- 76 lr. ab 
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Galtzier 208, 25. Steuerfreies Anlehen —, —. Napoleonsd or 9, 904. Weißer Weizen . 103112118 ei 
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vr. Sack a 150 Bio. 28 —38 Sgr., Metze 1 —2 Sgr. 


Das 115. Stüc der Gefep-Sammlung enthält unter Nr. 6903 die Ber. 


ordnung wegen Einberu ung der beiden Häufer des Landtages der Monarchie 
dom 7. November 1867; bee Nr. 6904 den alerpöchſen Erlaß vom 1 aten 
October 1867, betreffend die Verleihung der fiskalischen Vorrechte an die Uns 
ternehmer des Baues der im Kreiſe Oſchersleben belegenen Strecke der Chauſſee 
bon Hötensleben über Ohrsleben und Wackersleben, im Kreis 


leben. 
Redacteur: Dr. Stein. 


Berantwortlicher a 
Trud den Gras. Barth und Comp. (M. Friedrich) in Breslon, 


Kleefaat wenig Umſa in feſter Haltung, 13—14—15 
5 b per ük * Mur. 


e eiſe Neuhaldens⸗ N 
leben des Regierungsbezirks Magdeburg, nach Hamers leben im Kreiſe Oſchers⸗ 7 


Verkehr erhielt ſich 


